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H ê r k s t.

lomm, laß uns wandeln durch den stillen Wald;
Kein Vogellied zwar aus dem Busche schallt;

^ In dürrem Laube raschelt schon der Fuß,
Es mahnet ernst an nahen Winters Gruß.

Ein srischer Wind weht durch den hohen Tann,
Ob er das welke Blatt entführen kann;

Im Herbstesglanze leuchtet noch die Welt,
Eh' grauer Winter seinen Einzug hält.

In bunten Farben glühen Berg und Thal,
Und Sommerfäden schweben überall,
Und Wölkchen blauen Rauchs, wohin ich seh',

Sie steigen lustig kräuselnd in die Höh'.

Ja, Herbstesduft und Herbstesfarbenpracht
Aus Wald und Flur, von Höh n und Tiefen lacht;
Die holde Welt, bevor sie schlafen geht,

Unsagbar schön noch vor dem Auge steht.

O du, mein Kind, o freue dich noch heut',
Genieß die Wonne, die der Herbst dir beut;
Der lichten Sonne milden, klaren Schein
Laß freudig leuchten in dein Herz hinein!

Die sonn'gen Tage bald vorüber sind,

Schon weht dnrch welkes Laub der kühle Wind;
Laß dringen in den tiefsten Herzensschrein

Noch einmal milden Herbstessonnenschein!
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